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(57) Beschrieben wird ein Befestigungssystem zum
Befestigen einer zum Ablösen von Etiketten von einem
Trägerband ausgebildeten Spendekante an einem zu-
gehörigen Spendearm eines Etikettieraggregats für Be-
hälter. Die Spendekante ist demnach an einem vom
Spendearm lösbaren Halter befestigt. Ferner umfasst
das Befestigungssystem einen werkzeuglos zu betäti-

genden Verschluss zum Arretieren des Halters am Spen-
dearm. Dadurch, dass der Verschluss ein mittels Spann-
hebel zu betätigender Spannverschluss ist, lässt sich die
Spendekante auf einfach, reproduzierbare und ergono-
mische Weise bei Verschleiß, Formatumstellung oder
dergleichen austauschen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
gemäß Oberbegriff des Anspruchs 1, ein damit ausge-
stattetes Etikettieraggregat und eine entsprechende Eti-
kettiermaschine.
[0002] Ein gattungsgemäßes Befestigungssystem ist
aus DE 20 2015 103 482 U1 bekannt. Demnach wird ein
Wechselträger mit einer Spendekante mittels einer Ver-
riegelung basierend auf zwei orthogonal zueinander an-
geordneten Bolzen an einem Spendearm angekoppelt.
Die Betätigung der Verriegelung erfolgt entweder durch
Ein-/Ausschrauben eines quer zum Spendearm verlau-
fenden Arretierungsbolzens in einer Gewindebohrung
oder durch eine auf den Arretierungsbolzen wirkende Fe-
dervorspannung, der zum Lösen der Verriegelung ma-
nuell entgegengewirkt werden muss. Beide Betätigungs-
arten sind aus ergonomischer Sicht jedoch verbesse-
rungswürdig. Im einen Fall aufgrund der zahlreichen
Schraubbewegungen für das Arretierenden / Lösen der
Verriegelung, im anderen Fall aufgrund der Tatsache,
dass der Federvorspannung beim Austausch des Wech-
selhalters vergleichsweise lange entgegengewirkt wer-
den muss, was ein gleichzeitiges Handhaben der aus-
zutauschenden und stattdessen einzusetzenden Spen-
dekante erschwert. Zudem ist die beschriebene Bolzen-
verriegelung im Inneren des Spendearm konstruktiv re-
lativ aufwändig und trägt zu einer verdrehsicheren An-
kopplung der Spendekante nur wenig bei. Hierfür sind
zusätzliche formschlüssige Elemente am Wechselhalter
und am Spendearm nötig.
[0003] Es besteht daher Bedarf für ein Befestigungs-
system, das im montierten Zustand am Etikettieraggre-
gat für Bedienpersonal gut zugänglich und ergonomisch
zu bedienen ist und/oder mit möglichst geringem kon-
struktiven Aufwand eine stabile und verdrehsichere
Wechselkupplung zwischen Spendearm und Spende-
kante bereitstellt.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird mit einem Befesti-
gungssystem gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0005] Demnach handelt es sich dabei um ein Befes-
tigungssystem zum Befestigen einer zum Ablösen von
Etiketten von einem Trägerband ausgebildeten Spende-
kante an einem zugehörigen Spendearm eines Etiket-
tieraggregats für Behälter.
[0006] Die Spendekante ist an einem vom Spendearm
lösbaren Halter befestigt. Ferner umfasst das Befesti-
gungssystem einen werkzeuglos zu betätigenden Ver-
schluss zum Arretieren des Halters am Spendearm. Er-
findungsgemäß ist der Verschluss ein mittels Spannhe-
bel zu betätigender Spannverschluss.
[0007] Ein Spannverschluss im Sinne der Erfindung
weist einen Spannhebel auf, der beim Schließen des
Spannverschlusses eine Zugkraft auf einen zugeordne-
ten Schließwinkel oder dergleichen Verriegelungsele-
ment ausübt. Der Spannverschluss kann beispielsweise
mittels eines an den Spannhebel gekoppelten Spannha-
kens formschlüssig in den Schließwinkel eingreifen. Der

Spannhebel arbeitet insbesondere als Kipphebel, der
beim Schließen in Richtung auf die den Spannverschluss
tragenden Bauteile gedrückt wird.
[0008] Die Begriffe "Spannhaken" und "Schließwinkel"
entsprechen dem Sprachgebrauch für Spannverschlüs-
se. Es könnte sich dabei aber auch um funktional ent-
sprechende Verriegelungselemente mit anderer Form
handeln, sofern ein gegenseitiger Formschluss auf Zug
beim Schließen des Spannverschlusses gegeben ist.
[0009] Der Spannverschluss kann durch Überdrücken
des Spannhebels über einen Totpunkt hinaus auf prinzi-
piell bekannte Weise in geschlossener Stellung arretiert
und durch eine gegenläufige Totpunktüberschreitung
wieder geöffnet werden.
[0010] Durch einfaches Andrücken des Spannhebels
in Richtung des Spendearms kann der Spannverschluss
auf besonders ergonomische Weise geschlossen durch
gegenläufige Betätigung ebenso ergonomisch geöffnet
werden.
[0011] Aufgrund des verriegelnden Eingreifens von
Spannhebel und Schließwinkel ineinander werden Halter
und Spendearm zudem im Wesentlichen planparallel an-
einander gezogen. Dies erleichtert auch eine drehlagen-
feste Arretierung des Halters am Spendearm.
[0012] Der Spendearm dient bekanntermaßen zum
Führen des Trägerbands zur Ablösekante und wieder
zurück sowie zum Positionieren der Spendekante an ei-
ner Transportbahn der Behälter.
[0013] Vorzugsweise kann der Spannhebel um eine
im Wesentlichen horizontale Achse bezüglich seines La-
gerschuhs, einer Lagerplatte oder dergleichen Lagerung
gekippt werden. Dies ermöglicht eine ergonomische Be-
tätigung des Spannverschlusses im Bereich einer zuge-
ordneten Etikettiermaschine von oben her.
[0014] Vorzugsweise umfasst das Befestigungssys-
tem ferner ein erstes Befestigungselement zum Befesti-
gen einer Lagerung des Spannhebels auf der Oberseite
des Spendearms. Dort ist der Spannhebel besonders gut
zugänglich und außerhalb der zur Führung des Träger-
bands vorgesehenen seitlichen Bereiche des Spende-
arms angeordnet.
[0015] Vorzugsweise ist das erste Befestigungsele-
ment zum Umgreifen des Spendearms von oben her und
zum seitlichen Befestigen am Spendearm insbesondere
mittels Schraubverbindung ausgebildet. Dies ermöglicht
eine konstruktiv einfache parallele Ausrichtung des
Spannverschlusses am Spendearm und eine stabile Be-
festigung des ersten Befestigungselements an längs am
Spendearm verlaufenden Befestigungsnuten oder der-
gleichen. Dies erleichtert zudem eine Nachrüstung von
Spendearmen mit dem Befestigungssystem.
[0016] Vorzugsweise umfasst der Spannverschluss
einen mit dem Halter starr verbundenen Schließwinkel,
und der Spannhebel kann derart mit dem Schließwinkel
in Eingriff gebracht werden, dass der Halter daran beim
Schließen des Spannverschlusses gegen den Spende-
arm gezogen wird. Dies ermöglicht eine spielfreie und
reproduzierbare Positionierung des Halters durch des-
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sen Anschlagen und Festziehen am Spendearm.
[0017] Vorzugsweise umfasst das Befestigungssys-
tem ferner ein zweites Befestigungselement zum Befes-
tigen des Schließwinkels am Halter insbesondere mittels
Schraubverbindung. Dies ermöglicht eine einfache und
gegebenenfalls auch nachrüstende Montage des
Schließwinkels am Halter.
[0018] Die zur Montage der Spannhebellagerung und
des Schließwinkels vorgesehenen Oberseiten des ers-
ten und zweiten Befestigungselements fluchten dann
vorzugsweise miteinander, so dass der Spannver-
schluss im Wesentlichen planparallel auf Zug arbeitet.
[0019] Vorzugsweise umfasst der Spannverschluss
einen an den Spannhebel gekoppelten oder an diesem
befestigten/ausgebildeten Verriegelungshaken, der
beim Schließen des Spannverschlusses formschlüssig
in den Schließwinkel eingreift. Der Verriegelungshaken
und der Schließwinkel arbeiten dann beim Schließen auf
Zug zusammen. Der Verriegelungshaken verläuft vor-
zugsweise unter dem Spannhebel im Sinne eines Unter-
zugs. Ein als Oberzug arbeitender Verriegelungshaken
ist aber prinzipiell ebenso möglich.
[0020] Vorzugsweise ist der Spannverschluss zum
manuellen Schließen und Öffnen durch Betätigungskräf-
te von 5 - 50 N ausgebildet. Dies ermöglicht einerseits
eine ergonomische Betätigung von Hand beim Auswech-
seln der Spendekante und zum anderen einen stabilen
Schließzustand im Produktionsbetrieb.
[0021] Vorzugsweise umfasst das Befestigungssys-
tem ferner eine Linearführung zum Führen des Halters
am Spendearm in dessen Längsrichtung. Kräfte in Querr-
richtung des Spendearms können dann von der Linear-
führung abgeleitet werden, so dass der Spannverschluss
diesbezüglich mechanisch entlastet ist. Der Spannver-
schluss kann daher einen vergleichsweise einfachen und
kostengünstigen Aufbau aufweisen.
[0022] Vorzugsweise umfasst die Linearführung einen
im Spendearm ausgebildeten Führungskanal und einen
damit korrespondierenden und starr am Halter angeord-
neten Führungsbolzen. Dies ermöglicht eine gleichzeiti-
ge Ableitung vertikal und horizontal einwirkender Quer-
kräfte.
[0023] Führungskanal und Führungsbolzen weisen
dann vorzugsweise nichtrotationssymmetrische Quer-
schnitte auf, insbesondere polygonale Querschnitte.
Dies ermöglicht gleichzeitig eine Verdrehsicherung und
diesbezügliche Entlastung des Spannverschlusses.
[0024] Die gestellte Aufgabe wird ebenso gelöst mit
einem Etikettieraggregat zum Anbringen selbstkleben-
der Etiketten an Behältern, umfassend einen Spende-
arm, einen davon lösbaren Halter mit einer Spendekante
zum Ablösen der Etiketten von einem Trägerband und
ein Befestigungssystem nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche.
[0025] Vorzugsweise umfasst das Etikettieraggregat
ferner eine Fördereinrichtung zum Bereitstellen eines mit
den Etiketten bestückten Trägerbands insbesondere von
einer Rolle und zum Aufnehmen des unbestückt zurück-

laufenden Trägerbands.
[0026] Die gestellte Aufgabe wird ebenso gelöst mit
einer Etikettiermaschine umfassend das Etikettieraggre-
gat und ein insbesondere als Karussell ausgebildetes
Transportmittel zum Transport der Behälter zur Spende-
kante.
[0027] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist zeichnerisch dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf das Befestigungssystem
mit Spenderarm und Spendekante;

Figur 2 eine Schrägansicht des Befestigungssys-
tems;

Figur 3 einen Längsschnitt entlang der Schnittlinie A-
A in der Fig. 1; und

Figur 4 eine schematische Darstellung eines zugehö-
rigen Etikettieraggregats als Bestandteil einer
Etikettiermaschine.

[0028] Wie die Figur 1 erkennen lässt, umfasst das Be-
festigungssystem 1 für eine Spendekante 2 an einen
Spendearm 3 eines (in der Figur 1 nicht dargestellten)
Etikettieraggregats einen Spannverschluss 4 mit einem
Spannhebel 5. Vorzugsweise umfasst der Spannver-
schluss 4 ferner auf prinzipiell bekannte Weise einen
Spannhaken 6 und einen Schließwinkel 7, die in der Figur
1 teilweise vom Spannhebel 5 verdeckt sind.
[0029] Der Spannhebel 5 umfasst einen (in der Fig. 2
bezeichneten) Lagerschuh 5a, an dem er mittels eines
ersten Befestigungselements 8 am Spendearm 3 befes-
tigt ist.
[0030] Der Schließwinkel 7 ist an einem zweiten Be-
festigungselement 9 befestigt oder ausgebildet, das wie-
derum mit einem die Spendekante 2 tragenden Halter
10 starr verbunden ist.
[0031] Bei geöffnetem Spannverschluss 4 kann der
Halter 10 gemeinsam mit der daran befestigten Spende-
kante 2 vom Spendearm 3 in dessen Längsrichtung 11
abgezogen werden.
[0032] Die Funktionen des Halters 10 zur Positionie-
rung der Spendekante 2 bezüglich des Spendearms 3
durch Schwenken und zum schlaufenförmigen Führen
eines Trägerbands mit Etiketten um die Spendekante 2
sind bekannt und daher nicht im Detail erläutert. Der Hal-
ter 10 und die Spendekante 2 könnten bezüglich der
Längsrichtung 11 bekanntermaßen auch spiegelbildlich
(zur Darstellung in den Figuren) am Spendearm 3 ange-
ordnet sein.
[0033] Der Halter 10 ist gemeinsam mit der Spende-
kante 2, die als Rüstteil und/oder als verschleißbehafte-
ter Bestandteil des zugehörigen Etikettieraggregats an-
gesehen werden kann, werkzeuglos austauschbar. Der
Spannverschluss 4 ermöglicht dies gleichermaßen
schnell und ergonomisch bei ansonsten betriebsbereit
positioniertem Etikettieraggregat.
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[0034] Der Spannhebel 5 ist vorzugsweise um eine im
Wesentlichen horizontal und quer zur Längsrichtung 11
verlaufende Achse 12 drehbar am Lagerschuh 5a gela-
gert. Der Spannhebel 5 kann bei Schließen des Spann-
verschlusses somit auf den Spendearm 3 zu gekippt wer-
den.
[0035] Wie die Figur 2 erkennen lässt, ist der Spann-
hebel 5 vorzugsweise mittels des ersten Befestigungse-
lements 8 auf der Oberseite 3a des Spendearms 3 an-
geordnet.
[0036] Der Lagerschuh 5a des Spannhebels 5 ist vor-
zugsweise auf der Oberseite des ersten Befestigungse-
lements 8 angeschraubt, angenietet oder auf eine andere
geeignete Weise starr damit verbunden.
[0037] Das erste Befestigungselement 8 umgreift den
Spendearm 3 vorzugsweise im Wesentlichen U-förmig
von oben. Das erste Befestigungselement 8 kann am
Spendearm 3 seitlich mittels wenigstens einer Schraub-
verbindung 13 befestigt werden. Zu diesem Zweck kann
seitlich am Spendearm 3 wenigstens eine korrespondie-
rende Befestigungsnut 14 ausgebildet sein.
[0038] Der Spannhebel 5 kann mit dem Befestigungs-
element 8 sowohl stabil am Spendearm 3 befestigt als
auch in einem geeigneten Abstand vom ersten
Schließwinkel 7 positioniert werden, beispielsweise
durch geeignetes Verschieben und Festziehen der
Schraubverbindungen 13 in den Befestigungsnuten 14,
beispielsweise mittels dort vorhandener Nutensteine.
[0039] Gut zu erkennen ist in der Figur 2 zudem das
zweite Befestigungselement 9, das vorzugsweise in
Form eines orthogonalen Befestigungswinkels ausgebil-
det ist. Ein vertikaler Schenkel 9a des zweiten Befesti-
gungselements 9 ist vorzugsweise am Halter 10 mittels
Schraubverbindung 15 befestigt.
[0040] Ein horizontaler Schenkel 9b des zweiten Be-
festigungselements 9 erstreckt sich dann oberhalb des
Spendearms 3 auf den Spannhebel 5 zu und ermöglicht
so eine einfache Befestigung des Schließwinkels 7. Der
Schließwinkel 7 kann auf dem horizontalen Schenkel 9b
beispielsweise angeschraubt, angenietet oder auf ande-
re geeignete Weise fest damit verbunden sein. Auch
könnte der Schließwinkel 7 integraler Bestandteil des
zweiten Befestigungselements 9 sein.
[0041] Wie die Figur 3 im Längsschnitt entlang der in
der Figur 1 dargestellten Schnittlinie A-A im Detail erken-
nen lässt, kann der Spannhaken 6 in den Spannhebel 5
integriert sein. Der Spannhaken 6 kann aber auch als
separates Bauteil ausgebildet und antriebstechnisch an
den Spannhebel 5 gekoppelt sein, wie dies beispielswei-
se von Spannverschlüssen bekannt ist, die nach dem
Prinzip eines Unterzugs arbeiten, also mit einem über
dem Spannhaken 6 angeordneten Spannhebel 5.
[0042] Der Spannhaken 6 greift bei geschlossenem
Spannverschluss 4 auf prinzipiell bekannte Weise in den
Schließwinkel 7 ein und zieht diesen dabei an sich heran.
Wie in der Figur 3 zu erkennen ist, können der Spann-
haken 6 und der Schließwinkel 7 bei geschlossenem
Spannverschluss 4 einander (in der Draufsicht gesehen)

überlappen, sofern dies einem manuellen Schließen und
Öffnen des Spannverschlusses 4 nicht entgegensteht
und/oder einer Verschlusssicherung dient.
[0043] Der Spannverschluss 4 kann manuell durch An-
drücken des Spannhebels 5 mit einer Betätigungskraft
16 von beispielsweise 5 bis 50 N und den dadurch be-
wirkten Formschluss des Spannhakens 6 mit dem
Schließwinkel 7 geschlossen werden. Durch entgegen-
gesetztes Abheben des Spannhebels 5 mit im Wesent-
lichen entsprechender Betätigungskraft kann der Spann-
verschluss 4 auf ebenso einfache und ergonomische
Weise wieder geöffnet werden. Der Spannverschluss 4
wird beispielsweise durch Überdücken des Spannhebels
5 und/oder Spannhakens 6 über einen Totpunkt bezüg-
lich eines am Lagerschuh 5a ausgebildeten Nockens 5b
oder dergleichen Anschlags auf prinzipiell bekannte Wei-
se in geschlossener Stellung gehalten und durch entge-
gengesetztes Überschreiten des Totpunkts wieder ge-
löst.
[0044] In der Figur 3 ist ferner eine Linearführung 17
für den Halter 10 am Spendearm 3 dargestellt. Die Line-
arführung 17 umfasst demnach vorzugsweise einen im
Spendearm 3 ausgebildeten Führungskanal 18 und ei-
nen damit korrespondierenden und am Halter 10 befes-
tigten oder ausgebildeten Führungsbolzen 19. Die Line-
arführung 17 führt den Halter 10 bezüglich des Spende-
arms 3 in dessen Längsrichtung 11 möglichst spielfrei.
[0045] Führungskanal 18 und Führungsbolzen 19 wei-
sen vorzugsweise polygonale oder anderweitig verdreh-
sicher korrespondierende Querschnitte auf. Eine Ver-
drehsicherung des am Spendearm 3 sitzenden Halters
10 kann aber auch auf andere Weise erzielt werden, wie
beispielsweise durch Hinterschneidung oder derglei-
chen prinzipiell bekannte Maßnahmen.
[0046] Der Halter 10 wird in Längsrichtung 11 auf den
Spendearm 3 geschoben. Die Oberseiten des ersten Be-
festigungselements 8 und des horizontalen Schenkels
9b des zweiten Befestigungselements 9 werden dabei
vorzugsweise planparallel aufeinander zu geführt, bis
der Schließwinkel 7 in Längsrichtung 11 geeignet bezüg-
lich des Spannhebels 5 und/oder Spannhakens 6 zur ord-
nungsgemäßen Betätigung des Spannverschlusses 4
positioniert ist.
[0047] Zur reproduzierbaren Positionierung des Hal-
ters 10 am Spendearm 3 kann dieser beispielhaft darge-
stellte Anschlagflächen 20 für den Halter 10 und/oder
Führungsbolzen 19 zur Vorschubbegrenzung in Längs-
richtung 11 umfassen.
[0048] Quer auf den Halter 10 einwirkende Kräfte kön-
nen von der Linearführung 17 zumindest anteilig in den
Spendearm 3 abgeleitet werden.
[0049] Der Spannverschluss 4 hat im Wesentlichen
nur noch die Aufgabe, ein ungewolltes Abziehen des Hal-
ters 10 vom Spendearm 3 in Längsrichtung 11 zu ver-
hindern. Zu diesem Zweck kann der Formschluss zwi-
schen dem Spannhaken 6 und dem Schließwinkel 7 eine
geeignete Zugkraft auf den Halter 10 ausüben, so dass
dieser vom Spannverschluss 4 in Längsrichtung 11 spiel-
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frei anschlagend gegen den Spendearm 3 gezogen wird.
[0050] Mit dem Spannverschluss 4, insbesondere in
Kombination mit der Linearführung 17, kann die Befes-
tigung gegenüber bekannten Verriegelungsmechanis-
men für eine Spendekante an einem Spendearm eines
Etikettieraggregats erheblich vereinfacht und ergonomi-
scher gestaltet werden.
[0051] Die Figur 4 zeigt schematisch und beispielhaft
ein derartiges Etikettieraggregat 21, das zum Ablösen
von Etiketten 22 von einem Trägerband 23 an der Spen-
dekante 2 und zum Anbringen der sich dort ablösenden
Etiketten 22 an Behältern 24 ausgebildet ist.
[0052] Demnach umfasst das Etikettieraggregat 21 auf
bekannte Weise eine Fördereinrichtung 25 zum Bereit-
stellen des mit den Etiketten 22 bestückten Trägerbands
23 vorzugsweise von einer Rolle 26 sowie zum Aufneh-
men des unbestückt zurücklaufenden Trägerbands 23
vorzugsweise auf einer weiteren Rolle 27.
[0053] Wie die Figur 4 ferner erkennen lässt, wird das
Etikettieraggregat 21 auf bekannte Weise in eine Etiket-
tiermaschine 31 integriert, bei der die Behälter 24 bei-
spielsweise auf einem Karussell 32 zur Spendekante 2
transportiert werden. An Stelle eines Karussells 32 wäre
aber auch ein Linearförderer oder anderweitige Trans-
portmittel für die Behälter 24 denkbar.
[0054] Unabhängig von der diesbezüglichen Ausge-
staltung der Etikettiermaschine 31 lässt sich die Spen-
dekante 2 gemeinsam mit ihrem Halter 10 bei ansonsten
arbeitsbereitem Etikettieraggregat 21 durch manuelle
Betätigung des Spannverschlusses 4 sowohl schnell als
auch auf ergonomisch günstige Weise von Bedienper-
sonal austauschen.
[0055] Hierbei ermöglicht insbesondere eine obenlie-
gende Anordnung des Spannhebels 5 einen guten Zu-
gang zum Spannverschluss 4 und dessen einfache und
zuverlässige Betätigung.
[0056] Zudem ist der beschriebene Spannverschluss
4 dann außerhalb der seitlich am Spendearm 3 verlau-
fenden Förderbereiche für das Trägerband 23 angeord-
net.
[0057] Der Spendearm 3, die Spendekante 2 und der
zugeordnete, obenliegende Spannverschluss 4 sind, wie
dargestellt und voranstehend beschrieben, für die seitli-
che Etikettierung der Behälter 24 ausgelegt. Prinzipiell
wäre für diese Baugruppen zur Etikettierung der Behälter
4, Behälterdeckeln oder dergleichen von oben auch eine
seitlich um 90° gekippte Anordnung denkbar. Das heißt,
das Trägerband läuft dann auf der Oberseite und Unter-
seite des Spendearms. Den Spannverschluss 4 wäre
dann vorzugsweise seitlich anzuordnen.
[0058] Die Befestigung der ersten und zweiten Befes-
tigungselemente 8, 9 mittels Schraubverbindungen 13,
15 erleichtert ein gegebenenfalls erwünschtes Nachrüs-
ten bestehender Spendearme und Halter für Spendekan-
ten mit dem beschriebenen Spannverschluss 4.
[0059] Beispielsweise könnte so eine bestehende Ver-
schraubung des Halters mit dem Spendearm durch Ma-
schinenschrauben, wie beispielsweise Innensechs-

kantschrauben, durch den ergonomisch vorteilhaften
Spannverschluss 4 ersetzt werden.

Patentansprüche

1. Befestigungssystem (1) zum Befestigen einer zum
Ablösen von Etiketten (22) von einem Trägerband
(23) ausgebildeten Spendekante (2) an einem zu-
gehörigen Spendearm (3) eines Etikettieraggregats
(21) für Behälter (24), wobei die Spendekante (2) an
einem vom Spendearm (3) lösbaren Halter (10) be-
festigt ist und das Befestigungssystem (1) einen
werkzeuglos zu betätigenden Verschluss zum Arre-
tieren des Halters (10) am Spendearm (3) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verschluss ein
mittels Spannhebel (5) zu betätigender Spannver-
schluss (4) ist.

2. Befestigungssystem nach Anspruch 1, wobei der
Spannhebel (5) um eine im Wesentlichen horizon-
tale Achse (12) gekippt werden kann.

3. Befestigungssystem nach Anspruch 1 oder 2, ferner
mit einem ersten Befestigungselement (8) zum Be-
festigen einesLagerschuhs (5a) des Spannhebels
(5) auf der Oberseite (3a) des Spendearms (3).

4. Befestigungssystem nach Anspruch 3, wobei das
erste Befestigungselement (8) zum Umgreifen des
Spendearms (3) von oben und zum seitlichen Be-
festigen am Spendearm (3) insbesondere mittels
Schraubverbindung (13) ausgebildet ist.

5. Befestigungssystem nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei der Spannverschluss (4) ei-
nen mit dem Halter (10) starr verbundenen
Schließwinkel (7) umfasst und der Spannhebel (5)
derart mit dem Schließwinkel (7) zusammenwirkt,
dass der Halter (10) daran beim Schließen des
Spannverschlusses (4) gegen den Spendearm (3)
gezogen wird.

6. Befestigungssystem nach Anspruch 5, ferner mit ei-
nem zweiten Befestigungselement (9) zum Befesti-
gen des Schließwinkels (7) am Halter (10) insbeson-
dere mittels Schraubverbindung (15).

7. Befestigungssystem nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei der Spannverschluss (4) ei-
nen am Spannhebel (5) ausgebildeten oder an die-
sen gekoppelten Verriegelungshaken (6) umfasst,
der beim Schließen des Spannverschlusses (4)
formschlüssig in den Schließwinkel (7) eingreift.

8. Befestigungssystem nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei der Spannverschluss (4)
zum manuellen Schließen und Öffnen durch Betäti-
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gungskräfte von 5 - 50 N ausgebildet ist.

9. Befestigungssystem nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, ferner mit einer Linearführung (17)
zum Führen des Halters (10) am Spendearm (3) in
dessen Längsrichtung (11).

10. Befestigungssystem nach Anspruch 9, wobei die Li-
nearführung (17) einen im Spendearm (3) ausgebil-
deten Führungskanal (18) und einen damit korres-
pondierenden und starr am Halter (10) angeordne-
ten Führungsbolzen (19) umfasst.

11. Etikettieraggregat (21) zum Anbringen selbstkleben-
der Etiketten (22) an Behältern (4), umfassend einen
Spendearm (3), einen davon lösbaren Halter (10)
mit einer Spendekante (2) zum Ablösen der Etiketten
(22) von einem Trägerband (23) und ein Befesti-
gungssystem (1) nach wenigstens einem der vori-
gen Ansprüche.

12. Etikettieraggregat nach Anspruch 11, ferner mit ei-
ner Fördereinrichtung (25) zum Bereitstellen eines
mit den Etiketten (22) bestückten Trägerbands (23)
insbesondere von einer Rolle (26) und zum Aufneh-
men des unbestückt zurücklaufenden Trägerbands
(23).

13. Etikettiermaschine (31) mit dem Etikettieraggregat
(21) nach Anspruch 11 oder 12 und ferner mit einem
insbesondere als Karussell (25) ausgebildeten
Transportmittel zum Transport der Behälter (24) zur
Spendekante (2).

9 10 
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